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INFORMATIONSSCHREIBEN 

der Bundeskammer der Ziviltechniker:innen an alle IKV  

 

 

Betreff: ZT-Gesellschaften als Planverfasser:innen – Was ist zu 

beachten?  

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

aus gegebenem Anlass weist die Bundeskammer der Ziviltechniker:innen 

auf die korrekte formale Vorgangsweise bei der Erstellung und 

Einreichung von Plänen und Urkunden durch ZT-Gesellschaften hin. 

Anlass dafür sind vermehrte Anfragen, wer als Planverfasser:in 

anzusehen ist, wenn auf einem Plan sowohl Angaben einer ZT-

Gesellschaft als auch einer einzelnen Ziviltechnikerin bzw. eines 

einzelnen Ziviltechnikers aufscheinen. 

 

Grundsätzlich ist festzuhalten, dass sowohl jede:r Ziviltechniker:in als 

natürliche Person als auch jede ZT-Gesellschaft jeweils über eine 

eigenständige Befugnis verfügt. Beide können daher – jeweils im Rahmen 

ihrer Befugnis – als Planverfasser:in auftreten. 

 

Im Zusammenhang mit Vermessungsurkunden ist insbesondere auf § 43 

Abs. 5 VermG hinzuweisen, wonach Pläne über Vermessungen jedenfalls 

einen Hinweis auf die Berechtigung der Planverfasser:in zu enthalten 

haben. Voraussetzung dafür ist eine eindeutige und widerspruchsfreie 

Zuordnung der Planverfasserschaft. 

 

Tritt eine ZT-Gesellschaft im Rahmen ihrer eigenen Befugnis auf, ist 

ausschließlich die Gesellschaft Planverfasserin. In diesem Fall sind alle 

planrelevanten Angaben eindeutig der Gesellschaft zuzuordnen. Die 

Fertigung erfolgt durch eine vertretungsbefugte Ziviltechnikerin bzw. 

einen vertretungsbefugten Ziviltechniker für die Gesellschaft, wobei die 

unterfertigende Person namentlich anzuführen ist und die Befugnis dem 

Inhalt der Urkunde entsprechen muss. 

 

Dies setzt insbesondere voraus, dass: 

 

• die ZT-Gesellschaft im Plankopf eindeutig ausgewiesen ist, 

• die Unterfertigung durch eine vertretungsbefugte 

Ziviltechnikerin bzw. einen vertretungsbefugten Ziviltechniker 

mit dem Zusatz „für die Gesellschaft“ erfolgt und  

• optional die Bescheidzahl(en) der Gesellschaft angeführt 

wird/werden.  
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Entweder kann das Rundsiegel der Gesellschaft oder das persönliche 

Rundsiegel der unterfertigenden Ziviltechnikerin bzw. des 

unterfertigenden Ziviltechnikers verwendet werden. Die Verwendung 

eines persönlichen Rundsiegels ist möglich, sofern die 

Planverfasserschaft eindeutig der Gesellschaft zugeordnet bleibt. 

 

Unzulässig sind insbesondere gemischte oder widersprüchliche Angaben, 

die eine eindeutige Zuordnung der Planverfasserschaft nicht 

ermöglichen. Dies betrifft etwa Fälle, in denen zwar die ZT-Gesellschaft 

im Plankopf ausgewiesen wird, jedoch die Bescheidzahl einer einzelnen 

Ziviltechnikerin bzw. eines einzelnen Ziviltechnikers angeführt ist. In 

solchen Fällen liegt ein formaler Mangel vor, da für eine prüfende Stelle 

nicht eindeutig erkennbar sein könnte, ob die Gesellschaft oder die 

natürliche Person als Planverfasser:in auftritt. 

 

Zusammenfassend ist festzuhalten: 

 
• Die Fertigung erfolgt durch eine vertretungsbefugte 

Ziviltechnikerin bzw. einen vertretungsbefugten Ziviltechniker mit 

dem Zusatz „für die Gesellschaft“. 

• Die Verwendung eines persönlichen Rundsiegels ist zulässig, 

sofern die Planverfasserschaft der Gesellschaft eindeutig 

erkennbar bleibt. 

• Tritt die ZT-Gesellschaft als Planverfasserin auf, empfehlen wir bei 

Angabe der Bescheidzahl(en) jene der Gesellschaft anzuführen. 

• Die Angaben zur Planverfasserin müssen insgesamt 

widerspruchsfrei und eindeutig sein. 

• Widersprüchliche Kombinationen von Gesellschaftsangaben und 

persönlichen Befugnisangaben sollen vermieden werden. 

 

Wir ersuchen um Beachtung dieser Vorgaben sowie um entsprechende 

Weitergabe dieser Information. 
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